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Veranstaltung

Rente und Demografi e
Wie mit dem demographischen Wandel Rentenkürzungspoliti k 
gemacht wird  - und welche Alternati ven notwendig sind

22. Oktober 2019, 18:00 – 20:00 Uhr 
Bibliotheks-Saal, Universität Oldenburg Uhlhornsweg 97, Oldenburg
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Über die Rente wird wieder gesprochen auch 
über Ausweitungen von Rentenleistungen, z.B. 
über eine Grundrente – dringend notwendig 
angesichts sinkendem Rentenniveau und zuneh-
mender Altersarmut. Doch noch immer ti ef ver-
ankert in der Bevölkerung ist die Vorstellung, mit 
dem demografi schen Wandel müsse das Renten-
niveau automati sch sinken.
Das Argument des demographischen Wandels 
(„Immer mehr Rentner*innen kommen auf im-
mer weniger Beschäft igte“) besti mmt bis heute 
die Politi k. Es ist Grundlage für Reformen ge-
wesen, die das gesetzliche Rentenalter anhoben 
(jetzt bis 67), das Absicherungsniveau senkten, 

auf die Notwendigkeit privater Vorsorge verwie-
sen und letztlich dazu führten, dass das Risiko von 
Altersarmut auch zukünft ig deutlich steigen dürft e. 
Die Argumentati on dahinter wurde medial rauf und 
runter als Selbstverständlichkeit dargestellt, an ihrer 
Logik sollte niemand zweifeln.
Der bekannte Stati sti ker Gerd Bosbach (u.a. Autor 
von „Lügen mit Zahlen – Wie wir mit Stati sti ken ma-
nipuliert werden“) beleuchtet auf humorvolle und 
kurzweilige Art volkswirtschaft liche Zusammenhänge 
und historische Entwicklungen und stellt die Zusam-
menhänge von Demografi e und Rente vom Kopf auf 
die Füße.

mit  Prof. Dr. Gerd Bosbach, Professor für Stati sti k und empirische Wirtschaft s- und Sozialforschung, 
 Hochschule Koblenz


